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Stochastik für WiWi - 2. Klausur
Hinweise:

• Bearbeitungszeit: 120 Minuten.

• Erlaubte Hilfsmittel: Ein nicht programmierbarer Taschenrechner; Ein beidseitig von Hand be-
schriebenes DIN A4 Blatt.

• Bewertung: Es gibt 110 Punkte; 50 Punkte reichen zum Bestehen; 100 Punkte reichen für eine 1,0.
Der Lösungsweg muss stets nachvollziehbar sein; gemachte Aussagen müssen begründet werden.

• Tabellen für Standardnormalverteilung und t-Verteilung sind auf der Rückseite zu finden.

Aufgabe 1 (4 + 4 + 7 Punkte)
Betrachte folgendes Experiment: In einer Urne befinden sich zu Beginn 6 rote, 8 blaue und 10 weiße
Kugeln. Es werden zufällig 4 Kugeln ohne zurücklegen nacheinander aus der Urne gezogen.

(a) Bestimme die Wahrscheinlichkeit dafür, dass alle drei Farben gezogen werden.

(b) Betrachte das Ereignis A: "Die erste gezogene Kugel ist blau, die zweite rot". Wie oft muss das
Experiment im Mittel wiederholt werden bis A eintritt?

(c) Du wiederholst das Experiment 500 Mal. Berechne approximativ die Wahrscheinlichkeit dafür, dass
das Ereignis A aus Teil (b) in mehr als 35 der 500 Versuche eintritt.

Aufgabe 2 (8 + 7 Punkte)
Aus Erfahrung weißt du, dass du mit einer Wahrscheinlichkeit von 70% nicht am 2. Termin einer Klausur
teilnimmst, wenn du zum Zeitpunkt der Klausur krank bist, mit einer Wahrscheinlichkeit von 40%, falls du
schlecht gelernt hast und mit Wahrscheinlichkeit 80%, falls du die 1. Klausur bestanden hast. Du nimmst
sicher nicht daran teil, wenn du zum Klausurtermin noch im Urlaub bist. In allen anderen Fällen schreibst
du sie mit. Es wird davon ausgegangen, dass die genannten Gründe disjunkt sind, d.h. beliebige zwei davon
können nicht gleichzeitig eintreten.
Es sei bekannt, dass du zum 2. Termin der Klausur zu "Stochastik für WiWi’s" krank bist mit Wahr-
scheinlichkeit 1%, schlecht gelernt hast mit Wahrscheinlichkeit 20%, die 1. Klausur bestanden hast mit
Wahrscheinlichkeit 49% und du im Urlaub bist mit Wahrscheinlichkeit 20%.

(a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit wirst du an der 2. Klausur zu "Stochastik für WiWi’s" teilnehmen?

(b) Wenn du nicht am 2. Termin teilgenommen hast, ist es wahrscheinlicher, dass du schlecht gelernt
hattest oder du krank warst?

Aufgabe 3 (7 + 8 + 10 Punkte)
Sei (X,Y ) ein Zufallsvektor mit Zähldichte gegeben durch

HHHHHHY
X -2 -1 0

-1 0,05 0,1 p1

1 p2 0,3 0,25.

wobei P (X = 0|Y = −1) = 0, 4.

(a) Bestimme p1 und p2.

(b) Skizziere die Verteilungsfunktionen von X und Y .

(c) Bestimme V ar(X), V ar(Y ) und Cov(X,Y ). Entscheide ob X und Y unabhängig sind.

Aufgabe 4 (6 + 6 + 8 Punkte)
Betrachte die Funktion

f(x) = (α+ 1)xα1[0,1](x) =
{

(α+ 1)xα falls x ∈ [0, 1],
0 sonst.

(a) Zeige für alle α > 0, dass f eine Wahrscheinlichkeitsdichte ist.

(b) Berechne die zugehörige Verteilungsfunktion.

(c) Für welche α > 0 hat X−3 endlichen Erwartungswert? Gib diesen, soweit er endlich ist, an.

Aufgabe 5 (5 + 10 Punkte)
Eine absolut-stetige Zufallsvariable X heißt Weibull-verteilt mit Skalenparameter λ > 0 und Formpara-
meter k > 0, X ∼Wei(λ, k), falls sie die Dichte

f(x) =
{
λ · k · (λ · x)k−1e−(λ·x)k

, falls x ≥ 0,
0, falls x < 0,

hat. Es gilt
EX = 1

λ
· Γ
(
1 + 1

k

)
.

Wir beobachten unabhängige Zufallsvariablen X1, . . . , Xn ∼Wei(λ, k0) mit bekanntem Formparameter
k0 und unbekanntem Skalenparameter λ.

(a) Bestimme∗ den Momentenschätzer für λ.

(b) Bestimme den Maximum-Likelihood-Schätzer für λ. Es darf dabei ohne Beweis verwendet werden,
dass eine gewisse zweite Ableitung negativ ist.

Aufgabe 6 (7 + 7 + 6 Punkte)
Der Bibliothekar einer Uni-Bibliothek behauptet, dass im Mittel täglich 100 Bücher ausgeliehen werden.
Um diese Aussage zu prüfen wurden an sieben Tagen die verliehenen Bücher jedes Tages gezählt mit
folgendem Ergebnis:

114, 95, 84, 129, 108, 122, 76
Wir nehmen an, dass die Daten N (µ, σ2)-verteilt und unabhängig sind.
Teste

H0 : µ = 100 gegen H1 : µ 6= 100
zum Niveau 5%, wenn

(a) . . . bekannt ist, dass die Standardabweichung 10 Bücher beträgt.

(b) . . . wenn die Standardabweichung unbekannt ist.

(c) Gib ein Konfidenzintervall zum Niveau 99% an, wenn bekannt ist, dass die Standardabweichung 10
Bücher beträgt.

∗Hinweis: Ist es notwendig zu wissen wie die Gamma-Funktion definiert ist um diesen Teil der Aufgabe zu lösen?



 

 

 

 

 

 

 

 

 


